
Bachelor-Studium 
für den gehobenen-nichttechnischen 
Verwaltungsdienst 

  
  
  

Die Ausbi ldung für den gehobenen Dienst untertei l t  s ich in zwei  Studiengänge:  

 

  Bachelor of  Laws (General istenstudiengang)  

  Bachelor of  Arts (Betriebswirtschaftslehre)  

 

Bei  dem Genera l istenstudiengang werden schwerpunktmäßig Rechtswissenschaften 

gelehrt .  Fächer sind beispielsweise Kommunalrecht,  Verwaltungsrecht,  Sozialrecht,  

Ordnungswidrigkeitenrecht.  Darüber  hinaus werden wirtschaftswissenschaft l iche  

Fächer (Öffentl iche  Betriebswirtsc hafts lehre,  Rechnungswesen,  Kosten - und 

Leistungsrechnung) und Sozialwissenschaften (Psychologie,  Ethik,  Soziologie)  

unterrichtet .   

 

Bei  dem betr iebswirtschaft l ichen Studiengang bi lden die Wirtschaftswissenschaften 

den Schwerpunkt.  Fächer sind beispielswei se Öffentl iche Betr iebswirtschaftslehre,  

Rechnungswesen,  Kosten- und Leis tungsrechnung, Volkswirtschaf tslehre.  Darüber  

hinaus werden Rechtswissenschaften wie Verwaltungsrecht,  Kommunalrecht und 

Bürgerl iches Recht vermittel t .  

 

Einstel lungsvoraussetzungen:  

 

Vorausgesetzt  w ird mindestens der Schulabschluss der  Fachhochschulrei fe.  Darüber  

hinaus muss der/die Bewerber/ in gem. § 2 Abs.  2  i .  V.  m. § 2 Abs.  1  Nr.  1  VAPgD BA 

und § 7 Abs.  1  BeamtStG eine der drei  folgenden Staatsangehörigkei ten besitzen:  

  

  Deutsche Staatsangehörigkei t   

  Die Staatsangehörigkeit  e ines anderen Mitgl iedstaates der 

Europäischen Union  

  Die Staatsangehörigkeit  e ins anderen Vertragsstaates des 

Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder  eines 

Dri t tstaates,  dem Deutschland und die Europ äische Union 

vertragl ich einen entsprechenden Anspruch auf Anerkennu ng von 

Berufsqual i f ikat ion eingeräumt haben.  

 

Zur Ausbi ldung:  

 

Die Ausbi ldung beginnt zum 01.  September  eines jeden Jahres  und dauert  drei  Jahre.  

Sie gl iedert  s ich in  fachwissenschaft l iche und fachprakt ische Abschni tte.  Die  

fachwissenschaft l ichen Studienzei ten betragen insgesamt ca.  21 Monate und f inden 

an der Fachhochschule für öf fentl iche Verwaltung mit  Standort  in Duisburg s tatt .  Sie  

umfassen außer den Lehrveranstaltungen an der FHöV NRW auch eine Seminar -  und 

Projektarbe it ,  sowie eine abschl ießende Bachelorarbeit .   

Die fachpraktischen Abschnitte  betragen insgesamt ca.  15 Monate und f inden in der  

Stadtverwaltung Rheinberg stat t .  Während diesen Praxiszei ten wird theoret isch 

erworbenes Wissen in  verschiedenen Fachbereichen der Stadtverwaltung angewandt 

und erweitert ,  sowie Fachpraxis vermit tel t .  Zu durchlaufende Bereiche sind z .  B.  die  

Kämmerei  a ls Finanzverwaltung,  der Fachbereich Sicherheit  und Ordnung als 

Ordnungsverwaltung oder das Sozial amt  als Leistungsverwaltung.  

Jede abgeschlossene Lerneinheit  (Modul)  der fachwissenschaft l ichen und 

fachpraktischen Abschnitte w ird mit  e iner  Prüfung oder einer anderen Studienleistung  



(Klausur,  Fachgespräch etc. )  abgeschlossen,  welche 80 % der  Gesamtnote  des 

Bachelorabschlusses ausmachen.  Die abschl ießende Bachelorprüfung einsch l ießl ich 

eines Kol loquiums wird mit  20 % der Gesamtnote gewichtet .  

 

Einkünfte :  

 

Während der gesamten Ausbi ldungsdauer  erhält  man folgendes monatl iches 

Ausbi ldungsentgelt :  (Stand 01.05.2012)  

 

  753,26 € im 1.  Ausbi ldungsjahr  

  803,20 € im 2.  Ausbi ldungsjahr  

  849,02 € im 3.  Ausbi ldungsjahr  

 

Zudem gibt  es eine  Jahressonderzahlung i .  H.  v.  90  % des Ausbi ldungsentgeltes .   

 

Hinweis:  

 

Das Ausbi ldungsverhältnis erfolgt  im privatrechtl ichen Beschä ft igungsverhäl tnis –  

eine Verbeamtung f indet nicht  stat t .  

 

Übernahmemöglichkeit :  

 

Die Stadt Rheinberg b i ldet  seit  Jahren über  ihren eig enen Bedarf  hinaus aus.  Die  

tari f l iche Regelung des § 16 a TVAöD -BT-BBiG besagt,  dass bei  dienstl ichem bzw. 

betr iebl ichem Bedarf  und er folgreich bestandener Abschlus sprüfung (n icht  

Wiederholungsprüfung) Auszubi ldende für  die Dauer von 12  Monaten befristet  

übernommen werden,  sofern nicht pers onen-,  verhal tens- oder  betriebsbedingte  

Gründe oder gesetzl iche Gründe entgegenst ehen.   Mit der sehr fundierten Bachelor -

Ausbi ldung is t  es  zudem möglich,  s ich bei  zahlreichen Stel len zu b ewerben,  w ie z .  B.  

bei  den al lgemeinen inneren Verwa ltungen des Bundes und der Länder ,  der  

Bundeswehrverwaltung,  j eder Kommunalverwaltung (Kre ise,  Städte,  Gemeinden und 

Gemeindeverbände),  Handwerksorganisationen,  I ndustrie-  und Handelskammern,  

Kirchenverwaltungen.  

 

Zum Beruf :  

 

Beschäft igte im gehobenen Dienst (Bachelor -Absolventen) werden in verschiedenen 

Bereichen der Verwaltung eingesetz t  und t re ffen meist  e igenständig Entscheidungen,  

arbeiten selbstständig  und teamorie ntiert .  Gesetze und sonst ige Rechtsvorschri f ten 

bi lden die Grundlage für Verwaltungsentscheidungen.  Dur ch die immer stärker  

werdende Verf lechtung von Priva twirtschaft  und öffentl ichem Dienst ist  die  

Anwendung wirtschaft l icher Methoden und Kostenbewusstsein eine notwendige 

Voraussetzung für die Erfül lung öffentl icher Aufgaben.  Die moderne Verwaltung 

versteht  sich als kundenorientiertes Dienstleistungsunternehmen. G efragt s ind 

Bürgernähe,  Flexib i l i tä t  und Organisationst alent.  

 

  

  

Weitere Informationen erhalten Sie beim  

Ausbi ldungslei ter der Stadt Rheinberg  

Herrn Geldermann  

Telefon-Nr . : 02843/171-107 

oder im Internet unter  www.rheinberg.de  

  

  

 


